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Herren Kreisliga A, Gruppe 3

SV Rommelsbach III : TB Metzingen III 
Sonntag, 23.10.2022, 10:00 Uhr

Weigold fixiert zwei Punkte für den TB Metzingen III

Es wurde bis zum Ende ein Showdown zwischen den beiden Teams: Mit 9:6 in den Spielen und 36:
24 in den Sätzen gewannen die Spieler vom TB Metzingen III ihr Auswärtsspiel in der Herren
Kreisliga A, Gruppe 3 gegen den SV Rommelsbach III. 200 Minuten lang wurde am Sonntag
mitgefiebert, ehe Peter Weigold den Sieg im entscheidenden Moment perfekt machte.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Zwischenzeitlich mussten Fritsch / Tremel zwar einen Satz
abgeben, fuhren ihr Spiel gegen Eisenlohr / Natalello aber trotzdem sicher mit 11:5, 11:5, 4:11, 11:7
ein. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht.
Kiesewetter / Gül hatten gegen Käpernick / Vincent wiederum bei ihrem 0:3 wenig zu bestellen. Das
musste man neidlos anerkennen. Nichts auszurichten hatten Lardong / Flohr bei ihrem 0:3 gegen
Wendig / Weigold. Die Anzeigetafel zeigte nun ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-
Matches. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Markus Fritsch und Luc Vincent,
das Markus Fritsch letztendlich für sich auf der Habenseite verbuchen konnte. Der Krimi,
spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Deutlich nach Sätzen war die folgende Drei-
Satz-Pleite von Frank Kiesewetter gegen Daniel Käpernick, eine Niederlage, die man vor dem Spiel
auf Basis der TTR-Werte so erwarten konnte. Beachtenswert war hierbei insbesondere der Verlauf
des zweiten Satzes, als Kiesewetter mit einem 0:11 überfahren wurde. Wenig später ging es beim
Stand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Chancenlos war anschließend
Michael Tremel gegen Gianni Natalello nicht, aber mehr als ein 6:11, 11:8, 9:11, 7:11 war in dem
anhand der TTR-Werte als in etwa 50:50 eingeschätzten Einzel nicht zu holen. Schaut man sich das
Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. 6:11, 12:10, 7:11, 11:8, 6:11 hieß
es am Ende, als Sedat Gül und Jan Eisenlohr am Tisch die Schläger kreuzten. Im Anschluss war
dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:5 an der Reihe. Volker Lardong hatte dann
seinen Gegner Peter Weigold beim 11:8, 13:11, 11:8 recht sicher im Griff, obwohl man im Vorfeld
zumindest auf dem Papier eine eher umkämpfte Partie erwarten konnte. Keinen Zähler beisteuern
konnte Armin Flohr im Spiel gegen Johannes Wendig, das 0:3 verloren ging. Vor dem Spitzeneinzel
stand der Mannschaftskampf dementsprechend 3:6. Obwohl Markus Fritsch fast aussichtslos mit 0:2-
Sätzen zurücklag, kämpfte er sich gegen Daniel Käpernick zurück ins Spiel und gewann die Partie
noch im Entscheidungssatz. Was eine Wendung des Spiels! Beachtenswert war das Ergebnis des
fünften Satzes, den Fritsch mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel
brachte. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Frank Kiesewetter
über die 1:3-Niederlage gegen Luc Vincent hinweggetröstet werden musste. Über eine lange Zeit
dagegenhalten konnte Michael Tremel beim 2:3 gegen Jan Eisenlohr, der im Vorfeld auf dem Papier
als etwa gleichstark einzuschätzen galt. Das Spiel verlor Tremel dennoch im 5. Satz. Das Ergebnis
vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 4:8. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang
Sedat Gül Gianni Natalello in fünf Sätzen. Auch rückblickend war das eine wirklich spannende
Partie. 3:2 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Volker Lardong und Johannes Wendig den
letzten Ballwechsel spielten. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Im
Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Armin Flohr, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn
gegen Peter Weigold verlor. Damit war der 9. Punkt für den TB Metzingen III im Kasten.

Nach diesem Ergebnis weist der SV Rommelsbach III nun ein Punktekonto von 0:6 Punkten auf,
während der TB Metzingen III vor dem nächsten Spiel, das am 29.10.2022 gegen den TSV Eningen
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II ansteht, 6:2 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des SV Rommelsbach III bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 04.11.2022 gegen den TSV Dettingen II.

 Statistik:
 SV Rommelsbach III

Doppel: Fritsch / Tremel 1:0, Kiesewetter / Gül 0:1, Lardong / Flohr 0:1 
Einzel: M. Fritsch 2:0, F. Kiesewetter 0:2, M. Tremel 0:2, S. Gül 1:1, V. Lardong 2:0, A. Flohr 0:2 

 TB Metzingen III
Doppel: Käpernick / Vincent 1:0, Eisenlohr / Natalello 0:1, Wendig / Weigold 1:0 
Einzel: D. Käpernick 1:1, L. Vincent 1:1, J. Eisenlohr 2:0, G. Natalello 1:1, J. Wendig 1:1, P. Weigold
1:1


